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14 | Menschen & Unternehmen

Perspektive Weiterbildung

Die Zukunft gehört der Künstlichen Intelligenz – und Dir! Unser neuer
Lehrgang KI-Manager bereitet Dich optimal auf die Herausforderungen
und Chancen der digitalen Transformation vor. 

Ausbildung zum/r Buchhalter/in

TOP-LEHRGÄNGE 
FÜR DEINE KARRIERE

Unser berufsbegleitender Lehrgang bietet Dir das notwendige Wissen, um in
deiner Karriere als Buchhalter*in voll durchzustarten.

Gestalte die digitale Zukunft mit und starte jetzt deine Ausbildung.

Lerne den Büroalltag noch effizienter zu gestalten.

info@urania-meran.it INFOS & ANMELDUNG 
INFO E  ISCRIZIONI www.urania-meran.it0473 230219

KI-Manager

Social Media & Community Manager

Fit im Büro

Beginn: 09.10.2024 | kostenloser Info-Abend 17.09.24 um 19 Uhr

Beginn: 14.10.24 | kostenlose Info-Abende: 16.09. und 30.09.24 jeweils 19 Uhr

Beginn: 24.10.24 | kostenlose Info-Abende: 24.09. und 04.10.24 jeweils 19 Uhr

Beginn: 04.10.24 

Für berufliche Weiterbildung in Südtirol kannst Du bis zu 80% Förderung vom Land erhalten!

1. Ihre derzeitige größte Heraus­
forderung im Berufsalltag?
Der Balanceakt zwischen dem tägli-
chen Geschäft als Hörakustiker und 
der strategischen Weiterentwicklung 
des Unternehmens.

2. Der beste Rat, den Sie bisher  
bekommen haben?
„Eile mit Weile“ – diesen Rat beher-
zige ich auch beim Wachstum unse-
res Unternehmens. 

3. Aus welchem Fehler haben Sie  
etwas gelernt?
Entscheidungen zu schnell zu treffen. 
Oft ist es besser, sich Zeit zu nehmen, 
um alle Aspekte sorgfältig zu prüfen. 
Diese Geduld hat sich langfristig als 
wertvoll erwiesen.

4. Welcher Teil Ihrer Ausbildung, 
welches Seminar oder welches Buch 
hat bei Ihnen die größten Spuren 
hinterlassen?
Ein Seminar zur Kundenorientierung hat 
mir gezeigt, wie wichtig es ist, auf die 
Bedürfnisse unserer Kunden einzugehen 
und ihre Erwartungen zu übertreffen. 

5. Wie erkennen Sie Talente?
Jeder hat Talente – nur gilt es für das 
eigene Unternehmen jene Personen 
zu finden, deren Talent auch zu den 
Aufgaben passt. Für mich zählen Lei-
denschaft und Engagement. Es ist oft 
weniger das reine Fachwissen, sondern 
die Motivation und der Wille, sich stän-
dig weiterzuentwickeln. 

6. Gibt es in Ihrem Unternehmen die 
Möglichkeit zu Homeoffice und wenn 
ja, für wie viele Tage pro Woche?
Da wir ein Handels- und Dienstleistungs-
unternehmen sind, sind wir während un-
serer Geschäftsöffnungszeiten in den Zel-
ger-Centern vor Ort. Im Backoffice gibt 
es die Möglichkeit, bis zu einmal wö-
chentlich von zu Hause aus zu arbeiten.

7. Angenommen, Sie hätten plötzlich 
keine Lust mehr auf Ihren Job:  
In welchen Beruf würden Sie am 
liebsten wechseln?
Das ist eine schwierige Frage, da ich 
meine Arbeit gerne mache. Architek-
tur gefällt mir zum Beispiel sehr gut 
oder der Bereich der Projektplanung. 

8. Welchen Wunsch haben Sie an die 
Landespolitik?
Unser Unternehmen hat viel mit der 
Sanität zu tun. Hier gibt es Nachholbe-
darf bei der Vereinfachung der Büro-
kratie. Wir unterstützen unsere Kun-
den bei der Abwicklung der Anträge 
und sehen, dass die Wege und Warte-
zeiten oft lang sind. 

9. Wovon braucht Südtirols Arbeits­
welt mehr?
Motivierte junge Arbeitskräfte. Die Un-
ternehmen haben viel unternommen, 
um den neuen Trends im HR-Bereich ge-
recht zu werden. Jetzt gilt es, einen Kom-
promiss zwischen den Bedürfnissen der 
Arbeitnehmer und den Anforderungen 
der Arbeitgeber zu finden.

10. Wo finden Sie Ausgleich?
Mit meiner Frau und meinen beiden 
Söhnen. Gerne machen wir Kurzurlau-
be, vor allem ans Meer, wo ich sehr gut 
abschalten kann. �

Der 51-Jährige ist Hörakustiker und CEO 
von Zelger Hörexperten. Er absolvierte 
die Ausbildung zum Hörakustiker und den 
Lehrgang „General Management“ am MCI. 
Zelger ist verheiratet, hat zwei Söhne und 
wohnt in Eppan. 

Roland Zelger
Zehn Fragen an
IN FÜHRUNG

Intuitiv
GLOBAL FORUM SÜDTIROL – Ist 
die Intuition der Schlüssel in einer 
komplexen Welt? Was Südtiroler  
Persönlichkeiten dazu sagen.

Lehrreich
WEITERBILDUNG – Bildungshaus  
Lichtenburg und VHS Südtirol haben  
ihre neuen Kursprogramme präsentiert. 
Das Land bietet einen Gesamtüberblick.

Bozen/Nals – Nicht nur das neue Schul-
jahr beginnt, sondern auch das neue 
Weiterbildungsjahr für Berufstätige. 
Dabei steht fest: Gerade in einer Zeit 
des rasanten Wandels, wie wir sie erle-
ben, ist es im Interesse sowohl der ein-
zelnen Berufstätigen als auch der Un-
ternehmen, sich kontinuierlich neue 
Impulse zu holen, um nicht von der 
Entwicklung überrollt zu werden.

Das Lichtenburg-Programm – Das 
Bildungshaus Lichtenburg setzt ver-
stärkt auf Inhouse-Schulungen, die ge-
zielt auf die Bedürfnisse von Unter-
nehmen maßgeschneidert sind. Aber 
auch im Bildungshaus selbst wird in 
den insgesamt zehn Seminarräumen 
eine umfassende berufliche Weiter-
bildung in den Bereichen Kommuni-
kation, Marketing & Social Media, In-
novation und künstliche Intelligenz, 
Leadership und Management, Busi-
ness Development und Personalma-
nagement geboten – sowohl für Füh-
rungskräfte als auch für Mitarbeiten-
de. Zudem werden Onlinekurse gebo-
ten. Alle Angebote auf einen Blick gibt 
es unter www.lichtenburg.it.

Das VHS-Programm – Berufliche 
Weiterbildung findet sich auch im um-
fangreichen Herbstprogramm der VHS 
Südtirol. Schwerpunkte werden un-

ter anderem auf Coaching, Vereinsma-
nagement, HR-Management, aber auch 
auf künstliche Intelligenz im Online-
marketing und den IT-Administrator-
Lehrgang gelegt. Daneben bietet die 
VHS persönliche Weiterbildung, die 
von Kulturreisen über Gesundheits-
angebote bis hin zum Dirndl-Nähen 
reicht. Auch Englisch- und Reisefoto-
grafie-Kurse sind in der breiten Palet-
te zu finden. Das Besondere am VHS-
Programm ist, dass es in ganz Südtirol 
stattfindet. Von Passeier bis Innichen 
ist die VHS aktiv. Alle Angebote auf 
einen Blick gibt es unter www.vhs.it.

Der Überblick des Landes – Ei-
nen Überblick über rund 3.000 Ange-
bote der verschiedenen privaten Wei-
terbildungsveranstalter in Südtirol so-
wie der Landesberufs- und Fachschu-
len hat – wie immer – das Landesamt 
für Weiterbildung und Sprachen zu-
sammengetragen. 400 Seiten umfasst 
die Broschüre „Zeit für Weiterbildung“, 
die bei den Weiterbildungsorganisati-
onen, Raiffeisenkassen, Bibliotheken 
und Landesämtern erhältlich ist so-
wie auf der Website weiterbildung.bu-
ergernetz.bz.it bestellt werden kann. 
Dort werden die Informationen zu den 
Weiterbildungsangeboten auch kon-
tinuierlich aktualisiert. �

Bozen – Am kommenden Freitag, 13. 
September, widmet sich das Global Fo-
rum Südtirol (GFS) bei seiner 16. Aufla-
ge in der Eurac in Bozen einer oft un-
terschätzten Intelligenz: der Bauchin-
telligenz, sprich der Intuition. Im Vor-
feld der Veranstaltung hat GFS-Gründer 
Christian Girardi in Zusammenarbeit 
mit der Agentur zukunvt rund 70 Süd-

tiroler Persönlich-
keiten aus den un-
terschiedlichsten 
Tätigkeitsberei-
chen gefragt, wel-
che Bedeutung für 
sie intuitives Ent-
scheiden hat und 

was für sie Intuition überhaupt be-
deutet. Ihre Antworten können auf 
der Website https://fokus.globalforum-
suedtirol.com nachgelesen werden (sie-
he beistehenden QR-Code) und bieten 
einige Denkanstöße.

Zum Beispiel sagt Landeshaupt-
mann Arno Kompatscher: „Intuition 
ist für mich das innere Gefühl auf der 
Grundlage von Erfahrung, das ‚gute 
Händchen‘, das uns oft eine Rich-
tung gibt, noch bevor der Verstand 
eingreifen kann.“ Patrizia Kofler, die 
Geschäftsführerin von Tunap Italia, 
lässt keinen Zweifel daran, dass Ent-

scheidungen nicht immer allein fak-
tengetrieben fallen können: „Bei wirk-
lich wichtigen Entscheidungen be-
ziehe ich mein Bauchgefühl immer 
mit ein und entscheide im Zweifels-
fall nach Bauchgefühl.“ Ähnlich sieht 
es Martin Pedross, der Inhaber des 
gleichnamigen Unternehmens: „Intu-
ition allein ist nicht unfehlbar, aber 
sie ist ein hilfreicher Mechanismus, 
der mich in meiner Urteilsfindung 
sowohl im Privatleben als auch im 
Unternehmen unterstützt.“

Auf die Frage, welche Entscheidung 
sie zuletzt intuitiv getroffen hat, antwor-
tet Jana Schmidhammer, die Präsidentin 
von J. Schmidhammer: „Ich habe einem 
Bewerber abgesagt, weil ich ein ungu-
tes Bauchgefühl hatte, obwohl wir ihn 
gut hätten gebrauchen können. Bisher 
bereue ich diese Entscheidung nicht.“ 
Das Bauchgefühl ist ein guter Kompass, 
ist auch Elide Mussner überzeugt, Sus-
tainability Manager im Hotel La Perla: 
„Es ist schon vorgekommen, dass ich 
Entscheidungen getroffen habe, die ge-
gen mein Bauchgefühl gegangen sind, 
es hat sich selten als positiv herausge-
stellt.“ Schließlich meint Enrico Steger, 
Gründer und Geschäftsführer von Zir-
konzahn: „Je stärker die Intuition, des-
to erfolgreicher ist das Leben.“ �

Coaching als Instrument 
in Führung, Beratung und Vertrieb 
Mit fundierten Coachingkompetenzen auch in
schwierigen Situationen den Überblick behalten
und erfolgreich bleiben!
Online | Bozen
25.09.- 04.12.2024 | 38 h | € 1.299 bis zu 80% 

Förderung
nutzen! 

Ihr Partner für 
erfolgreiche Weiterbildung

VHS Südtirol
info@vhs.it | 0471 061444

www.vhs.it

Sprachliche  
Weiterbildung  
bringt Ihr ganzes  
Unternehmen voran!
 
Gemeinsam finden wir die richtige Lösung  
für Ihre MitarbeiterInnen: intensiv oder 
 langfristig, während oder nach der Arbeit, 
als Einzel- oder Gruppenkurse. Qualifizierte,   
muttersprachliche KursleiterInnen begleiten 
den Lernfortschritt Ihrer Mitarbeitenden.
 

Sprachen: Englisch, Italienisch,  
Russisch, Spanisch, Französisch  
und Deutsch 
Kursbeginn: Ende September 2024 
(Einzel- und Firmenkurse jederzeit)
Ort: Bozen, Meran & online
Nähere Informationen:  
www.alphabeta.it, info@alphabeta.it

PERSPEKTIVE 
WEITERBILDUNG
Die fortschreitende Digitalisierung sorgt dafür,  
dass Mitarbeitende und Führungskräfte sich  
auch fachlich weiterentwickeln müssen.

Jeden ersten Freitag im Monat gibt's in der SWZ 
aktuelle Weiterbildungsangebote aus Südtirols 
Bildungslandschaft.

Informationen: Ingrid Passler,  
Tel. 0471 30 97 29,  
E-Mail inserate@swz.it
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